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Erhebungs- und Auswertungsmethoden
Ø Qualitativer Fragebogen

Ø Beobachtungsessay zu einer Videovignette
Ø Qualitative Inhaltsanalyse (Kuckartz 2022)

Ø Inhaltlich strukturierend
Ø Deduktiv- induktive Kategorienbildung
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Musizierenanleiten im adaptiven
Klassenmusizierunterricht

ZUKUNFTSZENTRUM LEHRKRÄFTEBILDUNG ZZL-NETZWERK
Das ZZL-Netzwerk von der Leuphana Universität Lüneburg wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.

Über die Beschaffenheit der professionellen Kompetenz Musiklehramtsstudierender im Bereich des Klassenmusizierens ist derzeit
noch wenig bekannt (Puffer 2021). Ziel des Dissertationsprojektes ist daher eine Ausdifferenzierung des Professionswissens und
der professionellen Unterrichtswahrnehmung, anhand von Seminarbausteinen zum adaptiven Klassenmusizieren. Zentrale
Schlüsselreferenzen bilden die Arbeiten von Blömeke et al. (2015, 2017) zur Konzeptualisierung der professionellen
Lehrkompetenzen sowie Erkenntnisse zur professionellen Unterrichtswahrnehmung (Sherin & van Es 2009). Zu dem Schwerpunkt
der professionellen Unterrichtswahrnehmung werden die Ergebnisse der In-vivo-Kategorie Musizierenanleiten im adaptiven
Klassenmusizierunterricht beispielhaft dargestellt.

Überblick

Struktur professioneller Kompetenz von Musiklehramtsstudierenden

Wie konstituiert sich die professionelle Wahrnehmung der 
Studierenden im Hinblick auf die Kategorie Musizierenanleiten?
Ø Was beschreiben die Studierenden?
Ø Wie interpretieren die Studierenden das Beschriebene?
Ø Welche Handlungsalternativen werden generiert?

Fragestellung

Die Analyseergebnisse der Beobachtungsessays zeigen eine Unterscheidung von verbaler und instrumentaler Anleitung beim
Musizieren auf. Zudem konnten inhaltliche Subkategorien herausgearbeitet und den Subprozessen der professionellen
Unterrichtswahrnehmung zugeordnet werden. Diese und folgende Forschungsergebnisse werden in die Überarbeitungszyklen der
entwickelten Seminarbausteine zur Innovation der Lehrkräftebildung in diesem Bereich eingebunden.

Fazit und Ausblick
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Die Ankerbeispiele der Subkategorien sind über QR-Codes eingebunden.

Abbildung 1: Musizierenanleiten


